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Presseinformation

Allianz-Arena: Massensehcheck zur Eröffnung

Den ersten Rekord hat die Arena der Superlative bereits fest im Blick: 66.000 Zuschauer machen mit bei der Aktion „Seh-Check“ in der Münchner Allianz Arena. Initiator der Veranstaltung: das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) 

München, Berlin, 27. Mai 2005 (KGS) Am Montag, 30. Mai 2005, eröffnen der TSV 1860 München und der 1. FC Nürnberg mit einem Freundschaftsspiel offiziell die Münchner Allianz-Arena. Gute Sicht auf allen Plätzen versprechen die Architekten des Stadions – aber bei schlechten Augen hilft auch die beste Architektur nichts. Wie es um die eigene Sehschärfe bestellt ist, können die 66.000 Besucher fünf Minuten vor Anpfiff überprüfen: Bei der Aktion „Seh-Check“, die das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) kurz vor Spielbeginn durchführt. 

Der Stadionsprecher der „Sechziger“, Stefan Schneider, und Löwen-Stürmerstar Paul Agostino werden von der Rasenmitte aus Buchstaben in die Höhe halten und das Publikum auffordern, laut vorzulesen. Die Idee dazu hatte das Kuratorium Gutes Sehen (KGS). Dazu Randolf Rodenstock, der Präsident des KGS: „Was nutzt das schönste Stadion der Welt, wenn der Zuschauer bei den Rückennummern die drei nicht von der acht unterscheiden kann? Wer besser sieht, hat mehr vom Spiel. Leider laufen viele Menschen mit mangelhaftem Sehvermögen durch die Welt und wissen gar nicht, was sie alles verpassen. Gutes Sehen bringt mehr Lebensqualität!“ 

Löwen-Stürmer Paul Agostino, selbst Brillenträger, hat spontan seine Unterstützung beim Massentest zugesagt: „Ohne Brille oder Kontaktlinsen würde ich noch nicht mal einen Möbelwagen treffen. Ich lasse regelmäßig meine Augen testen.“ Der Seh-Check kann natürlich keinen vollwertigen Seh-Test beim Augenoptiker ersetzen. Er bietet aber eine erste Orientierung bei der Frage: „Wie ist es eigentlich um meine Sehschärfe bestellt?“

Die KGS-Aktion in der Allianz-Arena ist der Auftakt zu bundesweiten Aktionen rund um das Thema „Gutes Sehen“. Weit über 1.000 Augenoptiker werden im Rahmen der Aktion „Seh-Check“ in den nächsten Monaten gebührenfreie Seh-Tests anbieten. Ihren Höhepunkt findet die Aktion „Seh-Check“ am 10. September 2005 mit einem Weltrekordversuch, der zu einem Eintrag ins „Guinness Book of Records“ führen soll. Die Disziplin: „Wie viele Seh-Tests können an einem Tag durchgeführt werden?“ An diesem Tag werden die bundesweit bei teilnehmenden Augenoptikern durchgeführten kostenlosen Seh-Tests registriert; jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde. Bei einem Gewinnspiel locken attraktive Preise. Weitere Informationen unter www.seh-check.de.
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